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➢ Was sind Lernergebnisse und wie werden sie formuliert?

➢ Lernergebnisse im Kontext der Lisbon Recognition Convention?

➢ Theorie und Praxis der Anerkennung

Agenda
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➢ Alte Definition: 
„Learning outcomes are statements of what a 
learner is expected to know, understand and/or be 
able to demonstrate after completion of a process of 
learning.“ [ECTS Users’ Guide, 2005]

➢ Neuere Definition: 
„Learning outcomes are statements of what the 
individual knows, understands and is able to do on 
completion of a learning process. The achievement 
of learning outcomes has to be assessed through 
procedures based on clear and transparent criteria.“ 
[ECTS Users' Guide 2015]
Dokumentreferenz:
 http://ec.europa.eu/education/library/publications/2015/ects-users-guide_en.pdf

➢ Unterschied zu „Lehrzielen“: 
Lernergebnisse fokussieren auf den „Lerner“ an Stelle 
des „Lehrers“

➢ Unterschied zu „Lernzielen“: 
Lernergebnisse schaffen Verbindlichkeit --- sie sind 
garantiert, wohingegen Lernziele zwar beabsichtigt 
sind, aber auch nicht erreicht werden können.

Lernergebnisse (learning outcomes)
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Quantität zur Qualität

➢ „Verortung“ von Modulen: 
ECTS-Kreditpunkte drücken nur eine Quantität 
aus --- ohne die zugehörigen Lernergebnisse 
sind sie wertlos.

➢ Vergleich von Modulen: 
Durch entsprechenden Vergleich zweier  durch 
ECTS-Kreditpunkte und entsprechende 
Lernergebnisse erreichten Verortungen kann 
auch ein „wesentlicher Unterschied“ zu- oder 
abgesprochen werden.

5cp

5cp
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Warum sind Lernergebnisse wichtig?

➢ Studiengangdesign

➢ Niveaubeschreibung

➢ Anerkennung 

➢ Qualitätssicherung

➢ Transparenz 

Natürlich kann Mobilität 

durch kompetenzorientierte 

Lernergebnisbeschreibungen 

wesentlich erleichtert 

werden!!! 
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Formulierung von Lernergebnissen --- Grundlagen

➢ Referenz:
Kennedy, D., Hyland, Á., Ryan, N.: Writing and Using 
Learning Outcomes: a Practical Guide
http://www.bologna.msmt.cz/files/learning-outcomes.pdf
auch in deutscher Übersetzung durch Mitchell, T., 
Gehmlich, V., Steinmann, M.

➢ Basis:
➢ Arbeiten von Benjamin Bloom (US-

amerikanischer Erziehungswissenschaftler) zur 
„Taxonomy of Educational Objectives: The 
Cognitive Domain“

➢ Grundideen:
➢ Entwicklung der komplexeren kognitiven 

Denkprozesse auf der Basis der 
niedrigeren Stufen

➢ Formulierung der Lernergebnisse auf 
jeder Stufe durch „Superverben“ 

➢ Neben der Entwicklung eines Stufenmodells für 
den kognitiven Bereich entwickelte Bloom 
ähnlich gestufte Taxonomien für den affektiven 
und den psychomotorischen Bereich.

http://www.bologna.msmt.cz/files/learning-outcomes.pdf
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Die Bloom'schen Superverben (für den kognitiven Bereich) in teilweiser Aufzählung:
➢ Wissen

aufzählen, benennen, beschreiben, bezeichnen, definieren, erkennen, feststellen, identifizieren, 
ordnen, skizzieren, wiedergeben, zeigen, zitieren …

➢ Verstehen
assoziieren, ausdrücken, auswählen, berichten, beschreiben, differenzieren, diskutieren, erklären, er-
kennen, gegenüber stellen, generalisieren, harmonisieren, identifizieren, illustrieren, interpretieren, 
klassifizieren, lösen, schätzen, übersetzen, unterscheiden, verteidigen, vorhersagen …

➢ Anwenden
ändern, anwenden, auswählen, bedienen, berechnen, beurteilen, beziehen, entwickeln, finden, ge-
brauchen, interpretieren, lösen, manipulieren, messen, modifizieren, organisieren, planen, produzie-
ren, prüfen, veranschlagen, vorbereiten, vorhersagen,  zeigen ... 

➢ Analysieren
ableiten, analysieren, arrangieren, berechnen, bestimmen, beurteilen, beziehen, diskutieren, 
differenzieren, ermitteln, experimentieren, folgern, fragen, gegenüber stellen, identifizieren, 
illustrieren, kategorisieren, klassifizieren, kritisieren, messen, prüfen, testen, trennen, unterscheiden, 
untersuchen, unterteilen, verbinden, vergleichen …

➢ Synthetisieren
argumentieren, arrangieren, aufbauen, beziehen, einrichten, entwickeln, erklären, formulieren, 
generalisieren, generieren, hervor bringen, integrieren, kategorisieren, kombinieren, konstruieren, 
modifizieren, organisieren, planen, rekonstruieren, überarbeiten, zusammenfassen …

➢ Evaluieren
argumentieren, benoten, beurteilen, bewerten, beziehen, einschätzen, empfehlen, entscheiden, 
erklären, evaluieren, interpretieren, kontrastieren, kritisieren, lösen, messen, rechtfertigen, schließen, 
überarbeiten, überzeugen, unterscheiden, unterstützen, validieren, vergleichen, verteidigen, 
vorhersagen, wählen,  zusammenfassen ...

Superverben (kognitiv)
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Beschreibungskategorien

➢ Beschreibungskategorien formulieren Erwartungen an die Lernergebnisse 
eines Moduls oder eines Studienprogramms.

➢ Sie drücken die Dimensionen der zu erzielenden Ergebnisse aus.
➢ Sie berücksichtigen neben der fachlichen Qualifikation auch die Qualifikation 

für die Arbeitswelt, die persönliche Entwicklung und die gesellschaftlich-
soziale Dimension. 

➢ Beispiele:
➢ Kategorien der Dublin-Deskriptoren für den EHEA-Hochschulqualifikationsrahmen:

➢ Knowledge and Understanding
➢ Applying Knowledge And Understanding
➢ Making Judgements
➢ Communication Skills
➢ Learning Skills

➢ Kategorien des Qualifikationsrahmens für Deutsche Hochschulabschlüsse:
➢ Wissen und Verstehen

➢ Wissensverbreiterung
➢ Wissensvertiefung

➢ Können (Wissenserschließung)
➢ Instrumentale Kompetenzen
➢ Systemische Kompetenzen
➢ Kommunikative Kompetenzen
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Der Qualifikationsrahmen für Deutsche 
Hochschulabschlüsse
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Anerkennung

Wir kennen folgende Anerkennungssituationen:
➢ Anerkennung einzelner Module
➢ Anerkennung von Studiengangsphasen
➢ Anerkennung von Studienabschlüssen

In allen Fällen sind Lernergebnisse in unverdichteter
bzw. verdichteter Form als Maßstab der 
Anerkennung heranzuziehen.

„Die wechselseitige Anerkennung von Modulen bei Hochschul- und Studiengangswechsel ist mit hand-
habbaren Regelungen in den Studien- und Prüfungsordnungen zu verankern und in der Akkreditierung zu 
bestätigen. Sie beruht auf der Qualität akkreditierter Studiengänge und der Leistungsfähigkeit staatlicher 
oder akkreditierter nicht staatlicher Hochschulen im Hinblick auf die erworbenen Kompetenzen der Stu-
dierenden (Lernergebnisse) entsprechend den Regelungen der Lissabon-Konvention (Art. III). Demzufolge 
ist die Anerkennung zu erteilen, sofern keine wesentlichen Unterschiede hinsichtlich der erworbenen 
Kompetenzen bestehen (Art. V).“
Ländergemeinsame Strukturvorgaben für die Akkreditierung von Bachelor- und Masterstudiengängen (Anlage) i.d.F. vom 04.02.2010

Dabei wird zwischen dem Fall der innerdeutschen und dem Fall der 
internationalen Anerkennung im Grundsatz nicht unterschieden.
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Der wesentliche Unterschied

Zum Verfahren:
➢ Die anerkennende Stelle (Hochschule) muss den wesentlichen Unterschied erkennen und 

belegen.
➢ Die Mitwirkung der Antragstellerin bzw. des Antragstellers wird vorausgesetzt.
➢ Die Randbedingungen zur Durchführung des Verfahrens müssen allen Beteiligten vorab 

bekannt sein. 

Kriterien:
➢ Wesentlich: Die Lernergebnisse ...
➢ Sekundär: Der Kontext der Erbringung (z.B. Programmeigenschaften) ...
➢ Nur mit speziellem Beleg: Umfang (Workload) ...
➢ Nur mit speziellem Beleg: Institutionelle Qualität ...
➢ Nur mit speziellem Beleg: Zeitpunkt ...

Wesentliche Unterschiede sind Unterschiede zwischen zwei Studien- und Prüfungsleistungen, 
die so signifikant sind, dass sie den Erfolg der Antragstellerin bzw. des Antragstellers 
bei der Fortsetzung des Studiums gefährden würden.
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Anerkennung in der Praxis

➢ Verfügbarkeit kompetenzorientierter Lernergebnisse

➢ Sachgemäße Formulierung kompetenzorientierter Lernergebnisse

➢ Sprachproblem

➢ Vertrauen 

➢ Schematisierte Beurteilung und Bewertung

➢ Ermessen (angesichts vieler Freiheitsgrade)

➢ Notenumrechnung

➢ Transparenz des Verfahrens

Wenn wir anerkennen 

wollen, wird anerkannt …

Wenn nicht, dann nicht!
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 ?Что делать

Was haben wir gesehen?
Kompetenzorientierte Lernergebnisse sind eine gesi-
cherte Grundlage für die Anerkennung und Anrech-
nung auf der Basis von Einzelmodulen, Studienpha-
sen und Studienabschlüssen!

Was ist zu tun?
Eingeplante Anerkennung beim Studiengangentwurf

Anerkennung als Teil des Studiengangprofils

Anerkennen wollen …

Loslassen ...

„Germania auf der Wacht am Rhein“ (Lorenz Clasen, 1860)
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